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Das Monochord
Das Monochord ist ein Einsaiter, es hat eine oder mehrere Saiten in gleicher Stimmung. Es wurde schon in der Antike von dem griechischen Gelehrten Pythagoras ( ca. 500 v. Chr.) entwickelt. Das Monochord ist ein Instrument zur Berechnung der musikalischen Intervalle. Im Mittelalter wurde die Vorstellung von Pythagoras geteilt, dass sich die gesamte Natur, einschließlich des Weltalls in harmonischen Proportionen darstellen lässt. Man stellte sich sogar vor, dass die Planeten in Glaskugeln hängen, die sich drehen und dabei Töne ( die sogenannten Sphärenklänge) erzeugen.
Das einfachste Teilungsverhältnis ist 1:2. Bei der Teilung einer Saite im Verhältnis 1:2 erklingt die Oktave. Einfach lassen sich auch die Intervalle Quinte ( 2:3), Quarte ( 3:4) und die Sekunde ( 8:9) darstellen. Im Mittelalter bezeichnete man diese Intervalle als vollkommene Konsonanzen.
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Pythagoräische Tonleiter
Zeichnung von Malte Bruns 

nach Pythagoras
Bauanleitung
Ein Monochord ist relativ einfach zu bauen, allerdings braucht man ein paar Spezialwerkzeuge vom Instrumentenbauer und die Hilfe eines Erwachsenen für die Säge- und Bohrarbeiten. Außerdem muss sehr exakt gearbeitet werden, damit die Töne auch richtig stimmen.

Du brauchst:
1 Kiefernbrett



Kreissäge

1 Hartholzbrett



Bohrmaschine

2 Geigen- oder Cembalowirbel

Leimzwingen

2 Stahlnägel 1,4 cm


Holzleim

Dreiecksleiste ( Hartholz)

Schleifpapier

Stahldraht, besser Messingdraht
Reibahle ( für Geigenwirbel)
( vom Cembalobaumeister)

Wirbelschneider ( für Geigenwirbel)






Hammer







Kneifzange







Haken zum Ösendrehen
1. Zuschneiden des Grundbretts: das Grundbrett ( Kiefernbrett vom Baumarkt) hat die Maße L 72 cm, B 10 cm, H 1,8 cm

2. Zuschneiden der Klötze: 2 Klötze aus Hartholz in den Maßen L 3,5 cm, B 10 cm, H 1,8 cm zuschneiden, schleifen und unter das linke und das rechte Ende des Bretts leimen.


3. Wirbellöcher anzeichnen: auf der rechten Seite des Bretts die beiden Wirbellöcher anzeichnen. Abstand vom rechten Rand 1,5 cm, von oben 2 cm und 3 cm.









4. Saitenhalterung anzeichnen: auf der linken Seite die Saitenhalterung markieren. Abstand vom Rand 1,5 cm, von oben 1,7 cm und 4,7 cm



5. Wirbellöcher und Saitenhalter vorbereiten: Wirbellöcher mit der Bohrmaschine 6 cm breit bohren, dann mit der Reibahle konisch bohren 
( alternativ können Cembalowirbel benutzt werden, die Löcher können dann zylindrisch sein, allerdings braucht man dann zum Stimmen einen Stimmschlüssel). Wirbel mit dem Wirbelschneider anspitzen bis sie in die Löcher passen. Wirbel nicht zu tief einsetzen, der Ring muss sichtbar bleiben. Mit dem Feinbohrer ( Bohrmaschine auf Bohrständer) die Wirbel unterhalb des Rings durchbohren.


Löcher für die Saitenhalterung mit einem Nagel anstechen, alle Markierungen entfernen, Brett schleifen, Nägel schräg einschlagen ( Keil unterlegen) und ca. 1 cm rausgucken lassen.

6. Saitenhalter und Stege zuschneiden: Dreiecksleiste in zwei 5 cm und zwei 2 cm lange Stücke schneiden und schleifen.
7. Saiten aufziehen: eine ca. 82 cm lange Saite abschneiden, mit einem Dreher einen Aufhänger in ein Ende der Saite drehen und diesen über den Nagel ziehen. Das andere Ende durch den Wirbel ziehen und rechtsläufig aufdrehen, die Saite dabei stramm halten. Wirbel einstecken.
8. Saiten abmessen und Saitenhalter einpassen: von jeder Seite 6 cm abmessen und dort die Saitenhalter postionieren. Die Saite muss zwischen den Saitenhaltern exakt 60 cm lang sein. Stege und Saitenhalter mittig markieren. 
9. Stege einsetzen, Berechnung der Saitenverhältnisse: die Intervalle werden jetzt berechnet und die Positionen der Stege ausgemessen:

Oktave







1:2

30 cm
Quinte







2:3

20 cm

Quarte







3:4

15 cm

10. Berechnung der Sekunde: die Sekunde lässt sich berechnen als Abstand zwischen Quinte und Quarte:
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Quinte + Quarte = Oktave

2

3

2

4

8
8:9

6,667 cm
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Quinte – Quarte = Sekunde
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